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Lernlandschaften – Was versteht man unter „Lernen sichtbar machen?“ 

Die Lernlandschaft besteht aus Lernmaterial, welches selbstständiges, eigenverantwortliches Lernen unterstützt und bettet dieses in einen Wirkungszusammenhang methodischer Elemente, wie Kompetenzraster, Offene Lernzeit, kooperative Lernformen, Lernagenda oder Lernberatung ein. Dabei stehen berufsbezogene oder lebensweltbezogene Handlungssituationen im Mittelpunkt eines Lern(feld)projektes, wie z. B. „Mein Auto selbst finanzieren“. Fachliche und überfachliche Kompetenzen werden fachübergreifend miteinander verknüpft. Für die Lernenden bleibt der Lebensweltbezug erhalten, obwohl sie z. B. im Fach Mathematik projektbezogen fachliche Kompetenzen erwerben, mit denen sie in der Folge dann u. a. Zinsen für einen Autokredit ausrechnen können. Teilkompetenzen aus mehreren Kompetenzrastern werden in der Lernlandschaft verknüpft und methodisch angepasst umgesetzt. 
[image: ]
Ein Lern(feld)projekt ist die Basis einer Lernlandschaft. Jedes Lern(feld)projekt wird durch einen Advance Organizer (AO) visualisiert, der die Lernthemen und deren Zusammenhänge aufzeigt sowie an das Vorwissen anknüpft. Die Lernwegeliste (LWL) listet alle zu fördernden Teilkompetenzen als „Ich kann“-Formulierung auf, die in diesem Projekt erworben werden können – überfachliche wie fachliche. In der Lernwegeliste werden jeder Teilkompetenz Lernmaterialien auf bis zu drei Niveaus zugeordnet. 
Das Lernfeldprojekt ist fächerübergreifend aufgebaut, die Lernthemen sind fächerspezifisch zugeordnet und offen in der Aufgabenstellung. Die Bearbeitung von Lernthemen und/oder Lernschritten ermöglicht den Lernenden, die zu fördernden Kompetenzen zu erwerben. 
Mithilfe der Lernwegeliste entscheidet der Lernende, welche Kompetenzen er noch benötigt, um das Lernthema erfolgreich abzuschließen. Zum Erwerb dieser Kompetenzen kann der Lernende die angebotenen Lernschritte zur Hilfe nehmen. Lernschritte sind stark strukturierte, meist geschlossene Arbeitsaufträge, zu denen es Lösungshilfen und selbsterklärende Lösungen gibt. Abschließend reflektiert und dokumentiert er seine erworbenen Kompetenzen in der Lernwegeliste. 

[bookmark: _Hlk170138028]Dieses E-Learningprojekt ist im Rahmen des Programms „MOOVE BW“ für den Bereich der beruflichen Schulen entstanden. Er repräsentiert das vollständige Lernprojekt „Ist die Welt (noch) zu retten? Eine eigene Haltung zum Umgang mit der Natur entwickeln“. Was das Niveau betrifft, so ist der Kurs im DQR-Niveau 4 anzusiedeln und kann im Berufskolleg zum Einsatz kommen. 
Zu Beginn des Kurses wird das Lernprojekt vorgestellt. Dies geschieht mithilfe eines Advance Organizers (AO), der die interne Logik des Kurses visualisiert. Er soll den Schülerinnen und Schülern verdeutlichen, welche Schritte in welcher Reihenfolge durchlaufen werden, um alle Bestandteile des Kurses erfolgreich zu absolvieren und am Schluss zu einem Ergebnis zu kommen.
Das Prinzip der vollständigen Handlung knüpft dabei eng an die Lebenswelt der Schülerinnen und Schüler an, da sie Möglichkeiten entdecken, einen eigenen persönlichen, messbaren Beitrag für eine gelingende Rettung der Welt zu leisten. Die Auseinandersetzung mit natur-/tierethischen Fragestellung soll die Schülerinnen und Schüler ermutigen, die eigene moralische Urteilskompetenz weiter zu stärken.
Der Kurs ist in vier Lernthemen gegliedert. Es wird in jedem Lernthema ein individuelles Handlungsprodukt erarbeitet. Dieses wird jeweils zunächst vorgestellt. In darauffolgenden Lernschritten wird das Handlungsprodukt dann erstellt. Bei jedem Lernthema und in jedem Lernschritt werden grundsätzlich gleichsam fachliche und überfachliche Kompetenzen gefördert, die stets am Anfang eines Lernthemas bzw. Lernschritts aufgeführt werden.

Lernthema 1
Im Rahmen des ersten Lernthemas wird auf Verhältnis zwischen Menschen und Natur eingegangen. Es wird eine erste eigene Definition zum Naturbegriff erarbeitet. Im Lernschritt 1.1 werden die Begriffe Natur und Artefakt vertieft. Bitte für die Bearbeitung der Mentimeterumfrage eine eigene Mentimeterumfrage erstellen.
Im Lernschritt 1.2 wird die Wechselwirkung zwischen Menschen und Natur im Hinblick auf Chancen und Grenzen des Umgangs mit der Mit- bzw. Umwelt untersucht. Als Lernprodukt im Lauf des Lernthemas entsteht eine reichhaltige Mindmap, die als Anschauungsmaterial für die Schulhausrallye bzw. den zu entwerfenden Infostand dienen kann.

Lernthema 2
Das zweite Lernthema befasst sich mit den naturethischen Grundpositionen und dem Umgang mit Tieren. Der Lehrplan fordert den Anthropozentrismus, den Pathozentrismus und den Biozentrismus. Der Holismus wird nicht explizit gefordert und ist hier aus zeitökonomischen Erwägungen nicht aufgeführt. Er kann die Reihe dennoch wunderbar ergänzen, sofern Zeit verfügbar ist. Im Lernthema 2 werden die naturethischen Positionen vorgestellt und auf Chancen und Grenzen hin untersucht, und es wird nach der Bearbeitung der Inhalte ein Forumsbeitrag zum Thema Naturethik erstellt. Bitte für die Bearbeitung der Mentimeterumfrage eine eigene Mentimeterumfrage erstellen.
Im Lernschritt 2.1 werden die inhaltlichen Grundlagen der naturethischen Positionen gelegt. Bitte für die Bearbeitung der Mentimeterumfrage eine eigene Mentimeterumfrage erstellen.
Die Überprüfung des eigenen Umgangs mit Tieren in Lernschritt 2.2 rundet diesen Bereich ab. Bitte für jede bearbeitende Schülerinnen- und Schülergruppe eine eigene Mindmap erstellen lassen.
Es soll als Lernprodukt ein qualifizierter Forumsbeitrag erstellt werden. Dieses Lernthema bietet eine gute Grundlage für mögliche Diskussionen am zu entwerfenden Informationsstand.

Lernthema 3
Im dritten Lernthema wird das Lernprodukt eine Schulhausrallye mit Laufzettel sein. Im Lernthema 3 erarbeiten die Schülerinnen und Schüler den eigenen ökologischen Fußabdruck und setzen sich mit Maßnahmen gegen die eigene Lebensmittelverschwendung auseinander. Die Rallye bietet die Gelegenheit, auch als Einstieg für ein Kennenlernen am Schuljahresanfang oder gegen Ende des Schuljahres im Projektbereich zu arbeiten. Es können kann hier an je nach Schulhaus angepassten Infopunkten über verschiedene Themen informiert werden. Bitte für den Einstieg eine eigene Oncoo-Umfrage erstellen. Im Lernschritt 3.1 wird der eigene ökologische Fußabdruck ermittelt und bewertet. Es werden auch gleichzeitig Wege aufgezeigt, um den eigenen Abdruck zu reduzieren. Hier wird der Rechner von Brot für die Welt verwendet. Es gibt selbstverständlich weitere Möglichkeiten den Fußabdruck online zu berechnen.
Weitere Möglichkeiten unter anderem wären: 
https://www.wwf.de/themen-projekte/klimaschutz/wwf-klimarechner
https://www.footprintcalculator.org/home/de
https://oekologischer-fussabdruck.climatehero.org/
Der Lernschritt 3.2 beleuchtet die Ursache für Lebensmittelverschwendung. Jeder Schüler erstellt ein eigenes individuelles Journal oder einen Flyer. Dieses Thema ist für die Schülerinnen und Schüler durchaus relevant, da hier ein eigener individuell gut messbarer Beitrag zur geleistet werden kann. Die aufgeführten Retterwebsites stellen eine Auswahl dar. Es gibt selbstverständlich hier auch weitere Websites, die für den Unterricht genutzt werden können. 
Alternativen wären unter anderem unter
https://www.motatos.de/info/so-funktionierts
https://followfood.de/magazin/beitrag/wir-retten-lebensmittel
zu finden.

Lernthema 4
Im vierten und letzten Lernthema wird das Spannungsverhältnis von Ökonomie und Ökologie bearbeitet. Mit dem Vorwissen aus den vorangegangen Lernthemen lässt sich hier mit den zusätzlichen Informationen eine reichhaltige Diskussion mit eigener Stellungnahme anstoßen. Im Rahmen des vierten Lernthemas können die Schülerinnen und Schüler die eigene Argumentationskompetenz durch das Lernprodukt Argumentationswippe erweitern. Im Lernschritt 4.1 wird der nicht zwingende Widerspruch zwischen Ökologie und Ökonomie materialgestützt bearbeitet und in einer eigenen Stellungnahme bewertet.
Alle vier Lernthemen ergeben, jedes für sich und zusammen, eine vollständige Handlung. Das Konzept für einen erfolgreichen Infostand benötigt, neben den durch die Lernprodukte erstellten Materialien, informierte Standbetreuer. Interessierte Besucher können somit kompetent und reichhaltig informiert werden. Das abstrakt vorhandene Gefühl der Überforderung durch eine sich veränderte Welt und die gefühlt geringen Möglichkeiten dem entgegenzusteuern, werden aufgegriffen.

Insgesamt umfasst der Kurs ca. 13 Unterrichtsstunden, wobei die tatsächlich benötigte Zeit natürlich auch von den soziokulturellen und individuellen Bedingungen der Lerngruppe abhängt. 
Dadurch, dass im Rahmen aller vier Lernthemen je ein individuelles Handlungsprodukt entsteht, ist es theoretisch auch möglich, einzelne Segmente dieses Kurses zu verwenden.
Insgesamt betrachtet ist es aber so, dass der Kurs nur dann sein volles Potenzial entfaltet, wenn alle vier Lernthemen nacheinander durchlaufen werden.
Der Kurs und dessen Umsetzung in Moodle soll wesentlichen Prinzipien des selbstorganisierten Lernens (SOL) Folge leisten:
· Die stringente Kompetenzorientierung zielt darauf ab, dass die Schülerinnen und Schüler ihre Selbstlern- und Selbststeuerungskompetenzen erweitern. So erfahren und steigern sie auch ihre Selbstwirksamkeit.
· Lernen erfolgt auch auf visuelle, auditive und audiovisuelle Art und Weise. Durch Ansprechen verschiedener Kanäle soll der Lernprozess unterstützt werden. Insbesondere die konsequent verwendeten Piktogramme sollen hier unterstützend wirken.
· Ebenso werden verschiedene fachspezifische Arbeitsmethoden berücksichtigt. Dabei stehen die Textanalyse und die moralische Argumentationskompetenz im Mittelpunkt.
· Jedes Lernthema und jeder Lernschritt beginnt mit einem niederschwelligen Einstieg, der es allen Schülerinnen und Schülern möglich machen soll, einen Zugang zum Thema zu bekommen.
· Ebenso findet Binnendifferenzierung statt, um den unterschiedlichen Voraussetzungen und Interessen der Schülerinnen und Schüler gerecht zu werden.
· Was die Sozial- und Arbeitsformen betrifft, so findet ein stetiger Wechsel zwischen individuellen und kooperativen Phasen statt, um neben den Selbstlernkompetenzen auch die diskursiven Kompetenzen der Schülerinnen und Schüler zu fördern.
· Alle Arbeitsergebnisse, die keine automatische Lernzielkontrolle beinhalten, werden in Studierendenordnern abgelegt, sodass ein kontinuierliches formatives Assessment möglich ist.
· Für den Fall, dass der Unterricht online oder hybrid stattfindet, sind BBB-Besprechungsräume für Gruppen- oder Partneraktivitäten vorhanden.
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Bezüge zu Bildungsplänen
1. Berufskolleg 1

1. Fachspezifischer Bildungsauftrag (Bildungswert des Faches) 
Ziele des Ethikunterrichts sind einmal die Entfaltung der Kompetenz, über grundsätzliche moralische Probleme nachzudenken, zum zweiten die Fähigkeit, auf der Grundlage ausgewiesener Begriffe und argumentativ begründeter ethischer Grundsätze die Gestaltung einer eigenen sittlichqualifizierten Praxis anzustreben. Die moralische Autonomie der Schülerinnen und Schüler sollmithin gestärkt werden: Ihre moralische Sensibilität, ihre ethische Argumentations- und Urteilsfähigkeit, ihre moralische Identität, ihre handlungsleitenden Kompetenzen sollen entwickelt und gefördert werden[footnoteRef:1]. [1:  Vgl. im Folgenden Lehrplan für das Berufskolleg Ethik 2009, S. 2] 

Dieser Erwartung des Lehrplans wird durch die meist im Einstieg genutzte intuitive Äußerung zu Sachverhalten und im weiteren Verlauf deren Bewertung. Durch Diskussionen entstehen angeleitete Standards für moralische Fragestellungen. Die begründete Urteilsfähigkeit wird durch das Begründen des eigenen Standpunktes vielfach gefördert.

2. Fachliche Aussagen zum Kompetenzerwerb, prozessbezogene Kompetenzen
Ausgangspunkt ist dabei die Fähigkeit, Situationen als ethisch relevant zu erfassen und moralische Probleme zu erkennen; in einem zweiten Schritt sollen die Schülerinnen und Schüler befähigt werden, Problemstellungen auf der Basis rationaler Argumentation, d. h. orientiert an logischen, empirischen und ethischen Standards, zu klären, die Auseinandersetzung mit strittigen Positionen zu führen, eine hinreichend begründete eigene Haltung zu formulieren und daran auch das eigene Handeln auszurichten.[footnoteRef:2] [2:  Ebd.] 

Dies wird in den Lernschritten gefördert und die neuen (veränderten) Haltungen im Rahmen der Reflexionen abgefragt. Das fertige Lernprodukt Informationsstand im Schulhaus befähigt die Schüler anschließend mit interessierten Besuchern zu diskutieren und somit die eigene Argumentationskompetenz zu verbessern.

3. Ergänzende fachliche Hinweise 
Das Thema ökologische Ethik ist in den vergangenen Jahren bedingt durch den fortschreitenden Klimawandel verstärkt in den Fokus der Medien und auch der Schülerschaft geraten. Dieser Kurs kann helfen die oftmals gefühlte Ohnmacht der Schülerinnen und Schüler im Sinne von: „Was können wir Schüler denn tun?“ zu lindern. Allein kann den ökologischen Herausforderungen nicht begegnet werden. Dieser Kurs zeigt dennoch, wie jede einzelne Person einen kleinen individuellen, aber messbaren Beitrag leisten kann.

Konkrete Inhalte

Schuljahr 1 Einheit 3 Ökologische Ethik
Die Schülerinnen und Schüler kennen unterschiedliche Weisen des Erlebens, der Nutzung und des Verbrauchs von Natur. Sie kennen unterschiedliche Ansätze der Naturethik. Sie begründen ihre eigene Position in dem Problemfeld „Umgang mit der Natur“.[footnoteRef:3] [3:  Vgl. im Folgenden Lehrplan für das Berufskolleg Ethik 2009, S. 8f.
] 

· Das Erleben der Natur
· Erhalt der Natur
· Der Wert der Natur an sich
· Rechte von Tieren
· Schutzanspruch alles Lebendigen
· Ökologische Verpflichtungen
Zentrum für Schulqualität und Lehrerbildung





DQR: Niveau 4
Niveau 4 [footnoteRef:4] [4:  Vgl. im Folgenden Der DQR o.A. Seite 1 
https://www.dqr.de/dqr/de/der-dqr/dqr-niveaus/niveau-4/niveau-4_node.html Zugriff am 17.06.2024
] 

Niveau 4 beschreibt Kompetenzen, die zur selbstständigen Planung und Bearbeitung fachlicher Aufgabenstellungen in einem umfassenden, sich verändernden Lernbereich oder beruflichen Tätigkeitsfeld benötigt werden. 
 Fachkompetenz
Wissen
Über vertieftes allgemeines Wissen oder über fachtheoretisches Wissen in einem Lernbereich oder beruflichen Tätigkeitsfeld verfügen.
Fertigkeiten
Über ein breites Spektrum kognitiver und praktischer Fertigkeiten verfügen, die selbstständige Aufgabenbearbeitung und Problemlösung sowie die Beurteilung von Arbeitsergebnissen und -prozessen unter Einbeziehung von Handlungsalternativen und Wechselwirkungen mit benachbarten Bereichen ermöglichen Transferleistungen erbringen.
Personale Kompetenz
Sozialkompetenz
Die Arbeit in einer Gruppe und deren Lern- oder Arbeitsumgebung mitgestalten und kontinuierlich Unterstützung anbieten. Abläufe und Ergebnisse begründen. Über Sachverhalte umfassend kommunizieren.
Selbstständigkeit
Sich Lern- und Arbeitsziele setzen, sie reflektieren, realisieren und verantworten.
Besonderheiten der Inhalte

Außerdem sind einige digitale Anwendungen in den Kurs integriert. Die H5P- und Learning-App Anwendungen wurden eingebettet und sind somit jederzeit verfügbar.
Einige Anwendungen wurden jedoch auch mit den Anwendungen Mentimeter, Onco und Argumentationswippe erstellt. Diese Anwendungen müssen von den Lehrkräften selbst erstellt werden. Die Inhalte müssen dabei aus dem Original-Kurs übertragen werden. Der QR-Code, der an der jeweiligen Stelle im Kurs steht, muss ebenso ausgetauscht werden. 
Im Lernthema 1 Aufgabe 1 soll mithilfe von Mentimeter eine „Wortwolke“ entstehen. Dieses Video (https://www.youtube.com/watch?v=XneU9Z0wNNE) erklärt kurz, wie diese Anwendung eingerichtet werden kann.
Im Lernthema 3 wird eine Oncoo-Umfrage verwendet. Hier erhalten Sie Hilfe zu Oncoo: https://www.oncoo.de/oncoo.php
Die Argumentationswippe bzw. die Verlinkung führt zu einer Blankowippe. Um die Argumentationswippe zu verändern, muss eine eigene Datei erstellt werden. Hilfe für dieses Tool finden Sie unter:
https://www.lehrer-online.de/aktuelles/fundstuecke/fundstuecke-der-woche/fa/die-argumentationswippe-urteilsfindung-im-unterricht/

Im ganzen Kurs werden Icons verwendet. In der folgenden Tabelle finden Sie die Icons und ihre Bedeutungen:
	[image: ]
	Einzelarbeit

	[image: ]
	Partnerarbeit

	[image: ]
	Gruppenarbeit

	[image: ]
	Arbeit im Plenum

	[image: ]
	Binnendifferenzierung nach Niveaustufen, 
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	Sozial-
form
	Lernphase
	Inhalt und Methode
	Material/Lernthema, Lernschritt/Verlinkung
	Dauer

	Lernfeldprojekt: Einen Informationsstand entwerfen (Dauer: 45 Minuten)

	[image: ][image: ][image: ][image: ][image: ]
	i, koop, koll
	Projektbeschreibung:
· Entwickeln und Ranken von Kriterien für einen Informationsstand
· gruppenweises Erstellen des Konzepts für einen Informationsstand
· Präsentation in der Klasse



	· Advance Organizer
	Dauer: 45

	Lernthema 1.0: Unterschied zwischen Mensch und Natur analysieren - Eine Mindmap gestalten
 (Dauer: 45 Minuten)

	[image: ][image: ][image: ][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	koop
	Einstieg:

· Impulsfragen in Partnerarbeit diskutieren 
· Diskussion des Inhalts
	· Moodle Kachel 1 

	Dauer: 10

	[image: ][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung] 
[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

	i, koll
	Arbeitsauftrag:
· Diskussion über Schritte zur Erstellung einer Mindmap 
· Entwicklung von Kriterien für eine Mindmap
	· Moodle Kachel 1 

	Dauer: 10

	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

[image: ]

	I, koll
	Aufgabe 1
· Wortwolke erstellen und in der Gruppe auswerten
	· Moodle Kachel 1
	Dauer: 10

	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i
	Aufgabe 2
· eigene Definition für den Begriff Natur entwickeln
	· Moodle Kachel 1
	Dauer: 10

	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i
	Reflexion:
· „Blitzlicht“: Was habe ich bei der Erstellung der Mindmap gelernt?
	· Moodle Kachel 1
	Dauer: 5

	Lernschritt 1.1: Gegenüberstellung der Begriffe Natur und Artefakt
(Dauer: 25 Minuten)

	[image: ] 
[image: ]
	i, koll
	Einstieg:
· eigene individuelle Definition der Begriffe Natur und Artefakt entwickeln
· Bearbeitung der Learning-app
· Besprechung der Definitionen und Learningapp




	· Aufgabe 1 und 2

	Dauer: 25

	Lernschritt 1.2: Wechselwirkung zwischen Mensch und Natur erläutern
(Dauer: 65 Minuten)

	[image: ][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: ]
[image: ]
	i, koll, koop 
	Einstieg
· Bearbeitung der beiden Boards 
· Diskussion der Ergebnisse

	· Einstieg/Board und Motherboard
	Dauer: 20

	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung] 
[image: ]

	I, koll, i
	Aufgabe 1:
· Erstellen des Informationstextes mit Beispielen aus den Boards
· Erstellen des 30-sekündigen  Videos zum Einfluss des Menschen und umgekehrt
	· Tablett o.Ä. 

	Dauer: 25

	[image: ][image: ] 
	i, koll
	Virtueller gallery walk/Reflexion
· Bewerten der Infotexte bzw. der Kurzvideos
· Küren des besten Textes/Videos
· Reflexion des eigenen Lernfortschritts
	· Moodle Kachel 1.2/Forum virtueller gallery walk
	Dauer: 20

	Lernthema 2: 2:1 Die eigene Position zum Umgang mit der Natur begründen - Einen qualifizierten Forumsbeitrag erstellen (Dauer: 90 Minuten)

	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: ] 
	i, koll
	Einstieg:
· Menti-Umfrage bearbeiten und Position des Einzelnen /der Gruppe diskutieren

	· Einstieg
	Dauer: 10

	[image: ][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	koll, i
	Arbeitsauftrag:
· Diskussion über Regeln für gelungene digitale Kommunikation und Forumsbeiträge
	· Arbeitsauftrag
	Dauer: 10

	[image: ][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i, 
	Aufgabe 1:
· Herausarbeiten unterschiedlicher naturethischer Positionen
Aufgabe 2
· Bearbeiten der Learning-app
Aufgabe 3
· Bearbeiten der Learningapp
	· Text: Anthropozentrismus/Pathozentrismus/Biozentrismus
· Learningapp: Zuordnung naturethische Positionen
· Learningapp: Zuordnung Kritik naturethische Positionen
	Dauer: 35

	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
[image: ]

	i, koop, koll
	Aufgabe 4: 
· Erstellen des Leserbriefs
· Erstellen der kurzen 
Podcasts



	· Tablet





	Dauer: 25

	[image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung] 
	i, 
	Ergebnissicherung/Reflexion
· H5P bearbeiten
· Forum bearbeiten
	· H5P Ergebnissicherung
· Forum: Blitzlicht "Meine Haltung zum Umgang mit der Natur"

	Dauer: 10

	Lernschritt 2.2: Den Umgang mit Tieren (neu) bewerten (Dauer: 60 Minuten)

	[image: ]
[image: ][image: ][image: ][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung][image: Ein Bild, das Schwarz, Dunkelheit enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]
	i, koop,
koll
	Einstieg 
· Reflexion des eigenen Umgangs mit Tieren
· Besprechen des Ergebnisses mit einem Partner/einer Partnerin
· Festlegen von Regeln in der Gruppe




	· Tablet/Mindmap
	Dauer: 15

	[image: ][image: ][image: ]
	i
	Aufgabe 1
Tierethische Konfliktfelder
· Bearbeiten der Aufgaben mithilfe des Lernvideos

	· Tablet/Lernvideo Tierethische Positionen
	Dauer: 15

	[image: ]
	i
	Aufgabe 2
Zeitungsschlagzeilen zu veränderter Haltung
· Aufgabe bearbeiten und die eigene Schlagzeile einer tierethischen Position zuordnen
	· Tablet
	Dauer: 10

	[image: ]
	i
	Ergebnissicherung
· Mittels Tondatei reflektieren
	· Tablet
	Dauer: 10

	[image: ]
	i
	Reflexion
· Fragen beantworten mit einer Audioaufnahme
	· Tablet
	Dauer: 10

	Lernthema 3: Eine Haltung zu unseren ökologischen Verpflichtungen entwickeln – Schulhausrallye (Dauer: 20 Minuten)

	[image: ]
	koll
	Arbeitsauftrag
· Aufbau Schulhausrallye und Laufkarte in der Gruppe besprechen.
	· Tablet
	Dauer: 20

	Lernschritt 3.1: Das Konzept des ökologischen Fußabdrucks beschreiben (Dauer: 50 Minuten)

	[image: ]
[image: ][image: ]
	I, koll
	Einstieg
· Mentimeter-Umfrage bearbeiten
· häufig genannte Begriffe im Plenum besprechen
· den eigenen Fußabdruck schätzen
	· Tablet
	Dauer: 10
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	i, koop
	Aufgabe 1
· Fußabdrucktest durchführen
· Ergebnis mit einem Partner/einer Partnerin besprechen/Postkarte erstellen.
	· Tablet/Fußabdrucktest
	Dauer: 25
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	koop
	Ergebnissicherung
	Forum Unser Konzept für einen kleineren Fußabdruck
· 
	Dauer: 10

	[image: ]
	i
	Reflexion
· eigene Ziele definieren
· evtl. Umfrage vorbereiten
	· H5P Meine eigenen Ziele/Umfrage
	Dauer: 5

	Lernschritt: 3.2 Sich mit Verschwendung auseinandersetzen (Dauer 55 Minuten)

	[image: ]
	i
	Einstieg
· Fragen zum Video-Lebensmittelverschwendung beantworten und Wissenstest bearbeiten
	· Lernvideo Lebensmittelverschwendung
und Wissenstest
	Dauer: 15

	[image: ]
	i
	Aufgabe 1
· Flyer erstellen mit Tipps gegen Lebensmittelverschwendung
	· Text 10 Tipps gegen Lebensmittelverschwendung
	Dauer: 15
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	i
	Aufgabe 2
· übrig gebliebene Lebensmittel nutzen/Apps bewerten

	· Retter-Rezepte-Webseite/Retter-Apps bewerten
	Dauer: 20
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	i
	Reflexion
· veränderter Umgang mit Lebensmittelverschwendung
	· Mindmap
	Dauer: 5

	Lernthema 4: Mit der Unvereinbarkeit?! von Ökologie und Ökonomie auseinandersetzen (Dauer 15 Minuten)

	[image: ]
	koll
	Arbeitsauftrag
· Regeln für Diskussionen festlegen
	· Tablet
	Dauer: 15

	Lernschritt 4.1: Zum Verhältnis von Ökologie und Ökonomie Stellung nehmen (Dauer 92 Minuten)

	[image: ]
	i
	Einstieg
· Ziele der BRD vergleichen
	· Bildervergleich
	Dauer: 5

	[image: ]
	i
	Arbeitsauftrag 1
· Fragen zum Text Ökologie vs. Ökonomie beantworten
	· Text Ökologie vs. Ökonomie
	Dauer: 20 

	[image: ]
	i
	Arbeitsauftrag 2
· Rollenkarte lesen und Text Ökologie vs. Ökonomie unter dem Blickwinkel der Rollenkarte erneut bearbeiten
	· H5P-Rollenkarte/Text Ökologie vs. Ökonomie
	Dauer: 15 

	[image: ]
	koop
	Arbeitsauftrag 2
· Gruppendiskussion gem. Rollenkarte durchführen und in die Argumentationswippe eintragen
	· Argumentationswippe
	Dauer: 45 
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	i
	Reflexion
· eigene Haltung und Argumente der Teilnehmer für sich bewerten
	· Tablet
	Dauer: 7 
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